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ß£/CZ£/Dl//VGS7£CHA///C m/'ttex 6/00

f/e/rfron/sches 3D-Mess-Sysfem
erm/ffe/f d/e KonfeArf/onsgrösse

>4 m Rennanzug
so//te es n/'c/if
//egen....Das französ/'sc/ie Unternehmen Te/maf /ndt/sfr/e brachte d/e e/e/ctro-

n/'schen Systeme 5WWG4D S/ze/Wafch und Opf/'£/t au/ den /War/ef, d/'e das

/Wassnehmen e/nes Schne/ders übernehmen. /n 40 /W////se/funden werden
/n e/ner Kab/'ne automaf/'scb d/'e 3D Kdrperproport/'onen gemessen.

Nach dem Messvorgang werden die Körperform,

die optimale Grösse eines Bekleidungsstücks

und dessen Schnitt bestimmt. Mit der Version

OptiFit ist es möglich, die aufgezeichneten Da-

ten an spezielle CAD-Systeme weiterzugeben.

Somit wird SYMCAD zu einem Werkzeug, das

zur Produktion massgeschneiderter Kleidung

ideal geeignet ist.

/C/e/dungs/cauf ohne /Inprobe
SYMCAD OptiFit erlaubt es auch Geschäften,

beispielsweise Modeboutiquen, massgeschnei-

eierte Kleidung anzubieten. Die Daten können

auf elektronischem Weg an einen Fertigungsbe-

trieb weitergegeben werden. Weitere Vorteile des

Systems hegen darin, dass sich die Lagerhai-

tung in einem Modegeschäft verringert und

unnötige Anproben, Rücksendungen und

Nacharbeiten entfallen.

Massgesch/ie/'derfe 5porf/c/e/dung

Dem System SYMCAD stehen zahlreiche Anwen-

dungsmöglichkeiten offen, die den Vertrieb von

Kleidungsstücken betreffen. Der Verbraucher

kann mit dem System die eigene Konfektions-

grosse bestimmen. SYMCAD kann auch für

Sportler genutzt werden, um ihnen optimal zu-

geschnittene Sportkleidung anfertigen zu las-

sen. Genauso kann SYMCAD auch für die Ferti-

gung von Uniformen oder anderer Spezialbe-

kleidung eingesetzt werden. Das System arbeitet

mit einem 3D-Verfahren, das mit natürlichem

Licht den Körper abtastet.

Da weder Laser-Licht noch irgendeine

schädliche Strahlung auftritt, ist das Verfahren

ungefährlich. Der Messvorgang wird durch Kör-

perbewegungen nicht beeinträchtigt.
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Atageedwe/derfe Se^/e/daM^ssA/die ddw£ AiM/CMS

D/'e D/'s/cuss/'on über d/'e Scbwe/'zer
S/d-A/af/ona/mannscba/t wurde /'n

den /efzfen Monaten /'n der bre/'fen
Ötfenf//'cb/re/'f m/'t sebr We/ £mot/'o-

nen ge/übrf. \/erständ//'cb, denn

man war über d/'e erfo/gsarme Ze/'f

auf den we/'ssen Rennp/'sfen a//es

andere a/s g/üc/r//ch. Gründe und
£r/c/ärungen wurden gesucht.
P/öfz//ch standen /'m tror/efzfen
l/lf/'nfer aueb d/'e Rennanzüge /'m

Scbussfe/d der /Cr/t/fc.

Bekanntlich liefert für alle am Ski-Weltcup be-

teiligten Nationen die Chr. Eschler AG, Bühler,

die Stoffe für die Rennanzüge, ausgenommen

für die erfolgreichen Österreicher. Ob es doch

nur an der Windschlüpfrigkeit der Rennanzüge

liegt und die Rennfahrer und Rennfahrerinnen

wären dann die "Opfer"? Der Schweizer Skipool

wollte nichts dem Zufall überlassen und gab

Auftrag, für das Schweizer Team für die kom-

mende Saison 2000/2001 die Stoffqualität neu

zu entwickeln. Descente schneiderte aus diesem

Material neue Rennanzüge, wobei auch bei der

Konfektionierung Veränderungen vorgenom-

Pe/er ZtoJ/er, Uer/re/er der 3- Gewera/Zow

«wd Uojs/feewder der GescM/iS/eZ/MMg der

Chr. Pec/z/erMG Zw ßz/Wer, GZ/



m/ffex 6/00 TFCH/V/5CHF 7" £ X 7" / Z. / F /V

men wurden. Hauptsponsor ist und bleibt nach

wie vor die Swissair.

Scbwe/zer S/c/poo/ und 7ra/'ner

i/vo//fen es w/ssen

Die saisonbedingte "Atempause" wurde vom

neuen Skipool-Direktor Peter Hug und Männer-

chef-Trainer Dieter Bartsch in enger Zusam-

menarbeit mit Descente als Konfektionär und

der Chr. Eschler AG als Stoffhersteller konstruk-

tiv genutzt, die als Maschenspezialistin mit ih-

rer Kollektion E-Star HP mehrschichtige Lami-

nate anbietet, welche den FIS-Vorschriften ent-

sprechen. Der wunde Punkt dabei ist die Tatsa-

che, dass es nicht erlaubt ist, völlig winddichte

Stoffe zu verwenden. Deshalb setzt Eschler in

seinen Laminaten einen luftdurchlässigkeitsre-

gulierenden Polyurethan-Schaum ein.

l/l//nc//rana/fesfs

Der Schweizer Skipool setzte Budgetmittel frei

und so konnte Dieter Bartsch eine Reihe von

Windkanal-Tests veranlassen, die auch im No-

vember'99 an der Universität in Helsinki/Finn-

land mit William Besse durchgeführt wurden.

"Material-Test und Positions-Test, das sind zwei

Dinge," erklärt der für das Marketing verant-

wortliche Peter Eschler. Besonders interessant

sind seine weiteren Erklärungen: "Brauchbare

Vergleiche von Material zu Material machen

nur Sinn und führen nur zu brauchbaren Er-

gebnissen, wenn die diversen Rennanzüge aus

unterschiedlichen Materialien immer von der

gleichen Person und immer in der gleichen Po-

sition im Windkanal getestet werden. Es zeigte

sich bei den Versuchen, dass speziell ein von

uns entwickeltes Laminat aus der E-Star HP-Se-

rie, exklusiv für Descente und somit für die

Schweizer Nationalmannschaft entwickelt und

produziert, allen anderen Qualitäten deutlich

in Sachen Windschlüpfrigkeit überlegen war.

Das sensationelle Resultat: eine 4 %-ige Verbes-

serung der aerodynamischen Daten in der opti-

malen Position, der Hocke. Bedenkt man, dass

bei einem Abfahrtsrennen rund 10 % der Zeit in

dieser Position gefahren werden kann, ergibt

sich bei einer durchschnittlichen Fahrzeit von

2,5 Minuten ein faszinierendes, fast verblüffen-

des Resultat: 10 % von 150 Sekunden sind 15

Sekunden, davon 4 % sind 0,6 Sekunden 6

Zehntelsekunden! Ab nächster Saison werden

die Rennanzüge von Descente aus diesem Su-

per-Material geschneidert sein, um keine auch

noch so kleine Chance auszulassen", bestätigt

Eschler.

Zusammenanbe/f zi/V/scben Proc/u-

zenf und Sport/er

Positiv wird auch bewertet, dass die Zusammen-

arbeit zwischen Ausrüstern, Verband und Fah-

rem wieder enger geworden ist. Auf der anderen

Seite muss man aber die Situation realistisch

sehen und festhalten, dass heute eine Reihe an-

derer Faktoren für das Erreichen von Podest-

plätzen verantwortlich und damit entscheiden-

der sind, als das Material der Rennanzüge.

l/erf/7ca//s/erung be/' Fscb/er - e/'n

P/us für A//sc/ien-/lnb/efer

Die Christian Eschler AG gehört zu den wenigen

noch in der Schweiz produzierenden Textilun-

ternehmen mit über 150 Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern. Der Exportanteil beträgt nahezu

55 %. "Da wir alles im eigenen Haus haben,

Wirkerei/Strickerei, Veredlung, Druck, Lami-

nierung, können wir auf individuelle Bedürf-

nisse unserer internationalen Kundschaft flexi-

bei eingehen, egal ob es um Farben, Exklusiv-

Drucke und -Muster, um spezielle Veredlungsef-

fekte wie wind-, wasserdicht, atmungsaktiv etc.

geht - schon bei relativ geringen Bestellungs-

Einheiten. Das ist unsere Stärke, die Nischen-

Anbieter, wie sie im Aktiv-Sportswearbereich

häufig sind, gern nutzen", unterstreicht Peter

Eschler.

l/l/ecfjse/ in c/er

Z.e/tung von
Su/zer Text// /nc.

Spartanburg
Peter Egloff, Leiter von Sulzer Textil Inc., Spar-

tanburg, SC/USA, verlässt Ende April 2001 die

Firma, um in der Schweiz ein eigenes Geschäft

aufzubauen. Seine Nachfolge wird Fritz Legier,

Jahrgang 1962, übernehmen. Er ist seit 1990

bei Sulzer Textil und war von 92 - 98 Manager

bei Sulzer Textil (UK) Ltd., Wimslow/Manche-

ster. Seit 1998 ist er am Hauptsitz in Rüti Pro-

duktmanager im Bereich Customer Support

Services (CSS).
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